
Die Stadt reagiert auf Herausforderungen
VoN BrnrNn Dosrnr

ln den nächsten fahren wer-
den drei neue Wohnquàrtie-
re bezogen. Wer suchet, der
findet...

Regensburg boomt. Dieser
Ausdruck wird gerne be-
nutzt, wenn von der Dom-
stadt an der Donau die Rede
ist. Cemeint sind dynami-
sches wirtschaftliches
Wachstum, fast Vol lbeschäft i-
gung auf dem Arbeitsma*t
und lnvestitionen in die ln-
frastrukur, die sich andere
Städte schon lange nícht
mehr leisten können.

So baut die Stadt in den
nächsten Jahren ein neues
Hallenbad und eine Leicht-
athletikhalle. Kürzlich wur-
den die Pläne für ein MINT-
Haus vorgestellt, in dem Kin-
der an die Technik der Zu-
ku nft herangeführt werden.

fedes Jahr 2500 Neue
Auf der anderen Seite steht
die Stadt vor großen Heraus-
forderungen. Die Zahl der
Neubürger steig um 2500
jährlich, in gleichem Ausmaß
die Zahl der Pendler. Die
Stadt hat derzeit 1 67 000 Ein-
wohner und bietet 122OOO
Menschen einen Arbeits-
platz. Bis 2037 wird mit ei-
nem Bevölkerungszuwachs
von .12500 

Einwohnern ge-
rechnet. Alle brauchen be-
zahlbare Wohnungen und
wollen mobil sein. lnzwi-

schen ist der Druck groß.
Auch Bürger aus dem Miftel-
stand finden schwer Wohn-
raum, den sie sich leisten
können.

Auf Wohnungssuche
Anna Blaimer ist vor Kurzem
in die Domstadt gezogen. lh-
re Wohnungssuche begann
im lnternet, erzählt sie. Zum
Semesterwechsel.gab es im
Bereich der Einzimmerwoh-
nungen ein ganz gutes Ange-
bot. An 40 Vermieter hat sie

geschrieben, 5 haben geant-
wortet.

Bei der Bewerbung ist es
wichtig einen soliden Ein-
druck zu machen, sagt sie.
Vermieter wollen meist eine
Ei nkommensbeschein igung
sehen. Positiv wirkt sich aus,
wenn man seit vielen Jahren
den gleichen Arbeitsplatz hat
und damit Beständigkeit sig-
nalísiert, sa$ Blaimer.

Die ersten vier Wohnungen,
die sie angeschaut hati ka-

men für sie nicht infrage. Die
Vermieter waren alle sehr
nett, aber in den Räumen
hätte .sie sich nicht wohlge-
fi¡hlt. Eine Zusage hätte sie
auch nicht bekommen.

Dann schnelle Zusage
Bei der fünften Wohnung hat
sie der Vermieter kurfristig
angerufen. Sie war gleich da
und die Wohnung hat ihr gut
gefallen. DÍe Zusage kam
dann sofort. Das war auch
ein bisschen Clück, meint
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sie. Die Stadt reagiert bereits
seit einigen Jahren auf die
Wohnungsnot.

Bei der Zahl der Baugeneh-
migungen liegt Regensburg
bundesweit an der Spitze,
sagt Planungsreferentin
Christine Schimpfermann irn
Cespräch mit unserer Zei-
tung.

Aber nicht alles, was geneh-
migt ist, wird auch gleich ge-
baut. Das liege daran, dass
Crundstücke weiterverkauft

werden oder Baufirmen nicht
sofort verfügba¡ sind. Trotz-
dem wurden 201 B mehr als
1000 Wohnungen fertigge-
stellt. ln den nächsten Jahren
werden die Wohngebiete
Dörnberg Nibelungenareal
und Brandlberg fertig.

Teilweise exklusiv und hoch-
preisig wie das Dôrnberg am
Rand der Altstadt. Ein ganzes
Sqdtquartier zwischen den
Bahngleisen und der Altstadt.
Dort sind bereits die ersten
Mieter im Georgenhof, dem
ersten von drei Bauabschnit-
ten,' eingezogen. lm Dörn-
bergforum wird es Einzel-
handel, Castronomie, medi-
zínische Versorgung und Bü-
ros geben. lm nächsten Bau-
abschnitt, dem Johanneshol
entstehen 500 weitere
Wohneinheiten. Hier gibt es
auch eine Kindertagesstätte.
Aushängeschild sind 2OO
Tiefgaragenplätze, die über
E-Ladestationen verfügen.

Ein neues Baugebiet wird
auch das Areal der ehemali-
gen Prinz-Leopold-Kaserne
im Stadtosten sein. Die Stadt
wird das Crundstück dem-
nächst erwefuen und selbst
beplanen.

Mietpreiserwartung
Obwohl die Nachfrage nach
Wohnungen noch nicht ge-
deckt isL geht Schimpfer-
mann nur von'einem mode-
raten Anst¡eg der Mieten in
den nächsten Jahren aus.

Begehrtes Regensburgl Die Zahl der Einwohner stdg! um 2500 jährllch.


